
Verhaltensgleichung: 
V = f (U, O, K, E, M, S) 

Verhalten ist eine Funktion folgender 
Gruppen von Variablen: 
 
U   = Umgebungsvariablen 

O   = Organismusvariablen 

K   = Kognitive Variablen 

E   = Emotionale Variablen 

M   = Motivationale Variablen 

S  = Soziale Variablen 

UND = deren Wechselwirkungen 

U, O   = Nicht-psychologische Variablen 

K, E, M, S  = Psychologische Variablen 
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U = Umgebungsvariablen/ Äußere Lebensbedingungen, z.B. 
 Finanzielle Situation 
 Wohnsituation 
 Verkehrsverbindungen 
 Kommunikationsbedingungen 
 Zur Verfügung stehende Zeit 

 
O = Organismusvariablen/ Körperliche Bedingungen, z.B. 

 Allgemeine körperliche Bealstbarkeit 
 Ernährungsweise 
 Alter (-sunterschiede) 
 Beeinträchtigungen 
 Behinderungen 
 Krankheiten, auch defekt abgeheilte 
 Abhängigkeit von Drogen 
 Besonderheiten (anatomische, physiologische, des Hormon- und Kreislaufsystems, des 

Skeletts, der Muskulatur, der Haut) 
 
K = Kognitive Variablen/ Allgemeine Leistungsfähigkeit und Inhalte des Wahrnehmens,  
 Lernens und Denkens, z.B. 

 Allgemeine Intellligenz 
 Intelligenzstruktur 
 Konzentration 
 Gedächtnis 

 Kreativität 
 Künstlerische Begabungen 

 Arbeitsstil 
 Gewissenhaftigkeit 
 Kulturtechniken: Schreiben, Lesen, Grundrechenarten 
 Kenntnisse in Sprachen, EDV, Maschineschreiben, Stenographie 
 Fachkenntnisse 

 
E = Emotionale Variablen, z.B. 

 Emotionale Belastbarkeit 
 Umgang mit Belastungen 
 Verhalten bei Frustrationen 
 Umgang mit Gefühlen 
 Relativ überdauernde Gefühle, z.B. der Liebe, Schuld, Angst, Minderwertigkeit 
 Emotionale Bindungen 

 
M = Motivationale Variablen, z.B. 

 Motive, z.B. Leistungsmotiv, Machtmotiv 
 Interessen 
 Werte oder Wertvorstellungen 
 Ziele 
 Überzeugungen 
 Erwartungen 
 Entscheidungsverhalten 
 Aktivität 
 Extraversion 

 
S = Soziale Variablen, z.B. 

 Soziale Intelligenz bzw. Kompetenz 
 Einstellungen, Erwartungen, Vorurteile, Sterotype 
 Normen 
 Pflichten, Verpflichtungen 
 Einflüsse von “bedeutsamen Anderen” 


